
Gebietsfonds

Gewerbetreibende, Eigentümer:innen, Bürger:innen 
und insbesondere zivilgesellschaftliche Akteure und In-
stitutionen erhalten durch finanzielle Unterstützung die 
Möglichkeit zur Umsetzung eigener Projekte und Ideen. 
Für ausgewählte Projekte erhalten die Antragstellenden 
einen 50%-Zuschuss aus dem Gebietsfonds. 
Unterstützt werden können: 

• zielgruppenorientierte Aktivierungs- und Marketing-
aktionen, z. B. Straßenfeste, Beteiligungsverfahren, 
Aktionen und sonstige Veranstaltungen, welche die 
Programmmaßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit er-
gänzen

• Maßnahmen zur Gestaltung des öffentlichen Rau-
mes, z. B. Pflanzaktionen, Stadtmobiliar (Bänke, Stüh-
le, Spielgeräte, Infotafeln etc.), Kunstobjekte, sonstige 
Maßnahmen zur Stadtbildpflege sowie zur Erhöhung 
von Sicherheit und Sauberkeit im öffentlichen Raum

• kleinere Baumaßnahmen und Investitionen an und in 
Gebäuden den Zielen des ISEK entsprechend, z. B. 
Fassadengestaltung, Beleuchtung, Werbeanlagen, 
Schaffung barrierefreier Zugänge, Kunstobjekte, 
kleinteilige Maßnahmen zur energetischen Sanierung 
(#klimaresiliente Umgestaltung der Quartiere #Auf-
wertung des öffentlichen Raums #Profilierung des 
Standorts und der Zentrumsfunktion #investive und 
nicht-investive Maßnahmen im Bereich der sozialen/
kulturellen Infrastruktur)

Die Ideen sollen sich auszeichnen durch:

• einen Nutzen für das ganze Gebiet bzw. die einzelnen 
Kieze

• einen besonders beispielhaften Charakter 

• die Zustimmung eines Gebietsgremiums 

• die gesicherte Zweckbindung und Umsetzung wäh-
rend der Programmlaufzeit

Steuerung, 
Beteiligung, 
Aktivierung

Ziele

Stärkung bürgerlichen Engagements und 
privater Standortverantwortung

#Quartiere klimaresilient gestalten 
#Standort profilieren                                   

Anlage 10 zum Programmleitfa
den 

Lebendige Zentren und Quartie
re
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Eigene Projekte umsetzen!



Steuerung, 
Beteiligung, 
Aktivierung

Zu welchen Themen wünschen Sie sich Projekte im 
Gebietsfonds?

Könnten Sie sich vorstellen im Gebietsgremium zu sitzen und über die Förderanträge Ihrer Nachbarschaft 
mit zu entscheiden?

Hätten Sie Ideen für Projekte in Ihrem Kiez? Welchen Nutzen hätte Ihr Projekt für das künftige Fördergebiet? 




